
Kirchengeschichte 297

iefere Fragen auf die ordergrun tehende Sicherlich ıst die Geschichte der Kreuzzüge
Auseinandersetzung um die Brauchbarkeit der Kir- Ven Kunciman wesentlich ausführlicher und wort-
chengeschichte des Bischofs aAUuS (Caesarea Vom reicher, Sie berichtet uch rlicher über die
Beginn des zeigt sich och nicht w m sehr im Nebenkriegsschauplätze und den Mongoleneintall.
DI mıt Einleitungsfragen U, d, ber Eusebs In der eigentlichen Kre  arstellung bleibt S]1Ee

Darstellungstechnik, die Intentionen, die Quellen- ber eher zurück. Man vergleiche E die Abschnit-
kenntnis und die Quellenverarbeitung. 1er ist 11771 über die Kreuzfahrerarchitektur, wWo ayer mıit

an die Forschung ;el TUKI1Vees 1832111- wenigen Zeilen die übliche Überinterpretation SOU-
enVt.insteht1er wWwI1e immeraufderSeite eran ıronis:ert.
der ernstzunehmenden strengenerder Unzu- Mayer hat S1 vielfach mıiıt den Kreuzzügen AaUSseIN-
länglichkeit des Historikers Eusebius arüber hin- andergesetzt; Von ihm stammt uch die bedeutende

heißtaberbei ihr „theologisch“ einfach soviel wıe Bibliographie der Kreuzzüge (1965) 1e jesem
„tendenziös“ und „apologetisch” 1A1l soviel wIe „Päar- Werk beigefügte Bibliographie und die den 147
eilich“ Anmerkungen angeführte Literatur bringen daher
Im Hauptteil werden sSeıne „Schlüsselbegriffe und uch den aktuellen Stand der Kreuzzugsforschung.
D men untersucht. Euseb ist teilweise ein Damiut ist 1e5e5s5Werkbereits eın KlassikerderKreuz-
Autfklärer, weitgehend eın Ideologe, der ler zugsliteratur, zugleich ber auch auf dem heutigen
Distanz zur heidnischenologieatur  lich Stand der Forschung
mythisch und metaphysisch Geschichte schreibt St Friedrich Schragl
Weil sehr wohl zu differenzieren versteht, stellen
ihre Ausführungen u. A, Zu den Denk  en „‚Wahr- HO (Hg.), Kartäuserregel un Kar-
heit”, bbild”, „‚Einheit”und .‚Pädagogik dereils- täuserleben. Internationaler Kongrel3 S Mai
geschichte” Nn die Theologie des bis Juni 19  B (Analecta Cartusiana
Eusebius dar Der berall gefundene „‚Dualismus” nstitut Anglistik und Amerikanistik, Salzburgund der Denkrahmen „‚Prominenz” mu  ..  Bte vertieft 1987 Brosch
VvVon einer eologischen Auseinandersetzung her Der kleine Band stellt zunächst ZwWEe) Manuskripteverstanden werden. Die theologische Auseinander-
set{zung scheint 17 Kapitel ber Eusebs „Politische ÖTr dieCartae Cartusianae” 11 1959 derönig
Theologie” unausweichlich. ber Vl—] reicht ach Bibl in Brüssel) und eıne Handschrift VvVon „De 1V1-

1a Sapientia” des Würzburger rtäusers einricheiner Analyse Aur einer Disqualifizierung, die In Reicher Von 1450 Daran SIC eine interessantederAbstempelung als ‚Vertreter totalitären Denkens andlungVonJean de la Croix BoutonberGene-ihren Höhepunkt hat Buch ist aber durch Ana- ralkapitel VOor Citeaux. Die Grundthese, daß uchIysen und durch gute Literaturverarbeitung für die Uor Citeaux die Einrichtung vVon Generalkapitelngen notige theologische Auseinandersetzung gegeben hat, wird unwidersprochen bleiben Im ein-mıt Eusebius wichtig. zeinen finden sich leider manche Ungenauigkeiten.Würzburg Speig! der hl Pirmin dieKlösterNiederaltaich, Mond-

MAYER EBERHARD, Geschichte der
SCo, Mosbach und Disentis „gegründet habe, wird
I1l< (} nich  FA& Hfi 5 können. 769 (D 21n PapstKreuzzüge. Urban-Taschenbücher 86) (293, Kar- Johannes (!) dem Abt VvVon Fulda den Vorrang

ten) Kohlhammer,P überarb Auflage über alle Abte Von Deutschland und Lothringen
1985 DM 28,_ u  ehabe, G-  S zutreffen, P 766 kei-
Innerhalb von20 erreichte 1eichder annes gegeben hat FEine saubere kleine
Kreuzzüge Von Mayer bereits die Auflage, Stuclie über cdie Kartause G  TUNAUu Franken) bietet

allein schon hinreichend für die Qualitäten des James Hogg Was mıiıt dem Zusammenhang mıt
der Beschreibung der Baulichkeiten erwähntenucC spricht sich um eine sehr
‚Galilea wirklich gemeın ist, wird nichtund detailreiche Darstellung der drei underte,

die sichaber auf die Kreuzzüge 115 Heilige Land bzw sel darauf hingewiesen, dafß dieses Wort inam
die Vorhalle der Kathedrale bezeichnet. Interessantach Agypten andere kriegerische

Unternehmungen, dieauch dem 'Titel Kreuzzü- ist die Bemerkung, die och erhaltenen Bücher
7 laufen, werden 1Ur marginal erwähnt der ehemaligen Bibliothek die Autorennamen A
Nur knapp wird aufdie Kreuzzugsidee eingegangen, chniangeben. Waren Sie also WIe 117 Escorial
die Ja Zu Beginn keineswegs abgeklärt WAäarl. Wohl- mit demchniach VOTT aufgestellt? Was die ‚Indi-
tuend iest sich die sachliche Darstellung des UU NOMINUM et locorum“” „Histoire de la Char-
und Ablaßwesens un eren Weiterentwicklung Sheen Anglorum In diesem Band mıit Kon-
durch die Kreuzzüge Die Auflage bringt auch greßireteraten sollen, bleibt So dankbar

INan_n die Reihe insgesam ist, se€1 wieder einmaleiıne gewisse Erweiterung die Einarbeitung der
wirtschaftlichen Verhältnisse den Kreuzfahrer- angemerkt, der Verzicht auf Vorworte und auf
staaten Schwerpunkt bleibtberdie arsteilungder

ich ist
ähere gaben des Zustandekommens bedauer-

militärischen Auseinandersetzungen. Für die Oster-
reichische Geschichte ist Von Interesse, der Streit Linz Rudolf Zinnhobler
zwischen Leopold und Richard Löwenherz hand-
feste Interessen betraf: Rich und der französische HIERONYMUS, Schriften
König wollten sich die Beute eın teilen, während Luther 1T heorismata duodecim contra Luthe-
die Deutschen leer ausgehen sollten. TUm Articuli SIVe ibelli rıginta Hrsg und eingelei-


